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Das demnächst erscheinende Volks-Flugzeug

Linggs vorfahre, Galöri

Tramatlk

An der Halfestelle des Trams stauen
sich die Menschen. Die Linie X, das
Stiefkind der Verwaltung, kommt und
kommt nicht. Als sich die verhaltene
Wut der Warfenden bis zur Siedehitze
gesteigert, erscheint endlich der
ersehnte Wagen. Natürlich ist er prallvoll,

Sie essen sehr gut
im Restaurant

St. Jakob Züridi
am Stauffacher Tram 2, 3, 5, 8, 14
Telefon 23 28 60 Sepp Bachmannn

so dafj nur noch wenige Fahrgäste Platz
finden. Zur Freude und zur Ueberraschung

des Publikums denn wenn
man sie benöfigt, sind die Herren nie

Frau Narok hat auch einen Chor,
Dem kommt der Kaffee herrlich vor,
Er lobt ihn mit Ekstase.
Denn weil mit NAROK er gemacht,
Erfreut der Duft die Nase!

Verlangen Sie die 8 Kaffee-Regeln NAROK ZUrich
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da tritt auch ein Kontrolleur auf den
Platz, der von allen Seiten bestürmt
wird und viele Freundlichkeiten
einzukassieren hat. Aber der Mann ist ein
Humorist, denn er entgegnet auf die
Anrempelungen des Publikums mit den
Worfen: «Es hät halt eifach z'vill
Passagier, wo wänd fahre!» Hamei

Glockengüsse 7 ZÜRICH Telefon 25 2t 20

Die vorzügliche Küche!
Die gepflegten Weine!

Familie H.Kaiser
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